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Bei freundlicher Bedingung wird der Tag 4 gestartet. Auf Mittag ist mit zunehmendem Wind 
von bis zu 25 km/h zu rechnen. Das Wichtigste für heute ist, gute Punkte heim zu bringen. 
Diese Punkte könnten sich für die Teamwertung oder fürs Flyoff bezahlt machen. 
 
Am Vormittag werden 2 Runden Senioren und 2 Runden Junioren geflogen. Die Senioren 
holen sich mit „All Up“ und „Big Ladder“ 1000er ein. Nach der Seniorenrunde wird noch ein 
Refly für die Senioren geflogen, dies aus dem Grund weil ein Timekeeper Probleme mit der 
verwendeten Pandora Stoppuhr hatte. Als sich die Windgeschwindigkeit ab 10:30 steigerte, 
haben die Junioren nicht mehr so viel Glück und es reicht nicht mehr für Tausender. 
 

 

Zeitabgleich mit dem Timekeeper 

Nach dem Mittag werden nochmals zwei Runden Senioren und Junioren geflogen. Die 
Wetterbedingungen in Martin sind nicht einfach zu lesen, was sich auch bei den erflogenen 
Punkten der anderen Konkurrenten widerspiegelt. 
 
Gegen Ende des Tages versprechen die Wolken nichts Gutes, denn es scheint als könnte es 
bald zu regnen beginnen. Die Thermik bleibt aus und es wird immer schwieriger lange Zeiten 
zu fliegen. Die Junioren beginnen die letzte Runde des Tages mit „1 2 3 4“. Als Loris in der 
Preparation Time in der letzten Gruppe der Runde 15 auf dem Feld steht, beginnt es doch 
noch an zu regnen. Der Durchgang wird abgebrochen und auf den nächsten Morgen 

http://www.rcmklub.sk/ech-f3k-2018/
https://www.facebook.com/F3KTEAMSUISSE/?fref=mentions
https://www.facebook.com/rcmklub


verschoben. Eventuell bringt dies Loris Glück, denn er ist am Abend nach Runde 14 auf dem 
7. Platz und somit nicht fürs Flyoff qualifiziert. 
 
Für Cederic und Moriz ist das Flyoff gesetzt. Es müsste schon viel passieren, dass es nicht fürs 
Flyoff reichen würde. Christoph konnte heute von seiner konstanten Leistung profitieren 
und hat sich um 7 Plätze auf Rang 13 verbessert. Loris muss noch Gas geben, damit er noch 
ins Flyoff kommt. 
 

 

Cederic mit Coach Pierre 

Gemäss Wetterbericht für Freitagnachmittag wird Regen vorhergesagt. Der Organisator 
möchte am Freitag das Flyoff mit 6 Runden definitiv durchführen. Nach der heutigen 
Regenvorhersage ist es noch offen, ob wir am Freitag die Runde 16 der Junioren und 
Senioren bestreiten werden. 
 
Resultat am Ende von Tag 4 
Senioren nach Runde 15 

 Platz 6 Cederic  auf Flyoff Kurs 

 Platz 13 Christoph 

 Platz 28 Markus 
Junioren nach Runde 14 

 Platz 2 Moriz  auf Flyoff Kurs 

 Platz 7 Loris  ? Flyoff ? 
  



Am Freitagmorgen gibt der Organisator bekannt, dass wetterbedingt nach der Runden 15 
der Vorwettkampf abgeschlossen wird. Somit muss nur noch die Gruppe von Loris die Runde 
15 fertig bestreiten. Loris ist unter Druck, den das Flyoff ist zum Greifen nah. Er holt sich den 
1000er und hat den Eintritt ins Flyoff geschafft. 
 
Resultat am Ende der Vorrunde: 
Senioren nach Runde 15 

 Platz 6 Cederic  Einzug ins Flyoff 

 Platz 13 Christoph 

 Platz 28 Markus 

 Teamwertung Platz 4 
Junioren nach Runde 15 

 Platz 2 Moriz  Einzug ins Flyoff 

 Platz 7 Loris  Einzug ins Flyoff 

 Teamwertung Platz 4 
 

 
 

  



Flyoff Junioren 
Im Flyoff werden insgesamt 6 Runden geflogen. Die Junioren eröffnen das Flyoff mit dem 
Task „Poker“. Zwei Junioren gehen „all in“, das heisst 1 Flug von 10 Minuten Flugdauer. Wird 
dies nicht erreicht gibt es keine Punkte. Sie erwischen eine gute Thermik und können den 
Task erfolgreich mit 1000 Punkten abschliessen. Moriz und Loris gehen lieber auf sicher. 
Moriz fliegt 5 mal 2 Minuten, Loris 1:30 dann „end off working time“. Beide erzielen gute 
Punkte. Im zweiten Flug des Tasks „3 mal 320“ hat Moriz eine Kollision mit einem anderen 
Flugzeug.  Dennoch kann er diesen Teil des Tasks fertig fliegen. Nach der Landung stellt er 
fest, dass die Kollision eine 1.5 cm Kerbe in der Nasenleiste des Flügels hinterlassen hat. Er 
entscheidet sich für das Ersatzmodell um den letzten Flug des Tasks zu absolvieren. Die 
weiteren 5 Runden bestreiten die Junioren mit Bravur und bringen sich somit am Ende des 
Flyoffs aufs Podest. 
 
Endresultat Flyoff Junioren 

 Platz 1 Loris  Junior F3K Europameister 2018 

 Platz 2 Moriz  Vize F3K Europameister 2018 
 

 
 

 
 
  



Flyoff Senioren 
„Wer nicht wagt, der nicht gewinnt“. 
Das dachten sich 8 Senioren in der ersten Runde beim Task „Poker“ und gehen „all in“. Nach 
dem Start versetzen sich die Flugzeuge rasch kreisend Richtung Norden und die Piloten 
verlassen das Flugfeld um sie zu verfolgen. Mehrere Piloten kehren früher zurück um 
vielleicht noch einen Aufwind in der Nähe des Flugfelds zu erreichen. Doch 5 Piloten landen 
ausserhalb oder zu früh im Flugfeld vor dem Ende der Working Time. Unter diesen Piloten ist 
auch Cederic. Der Podestplatz ist für Cederic weit in die Ferne gerückt. Nur noch ein Wunder 
oder ein grober Fehler der anderen Piloten könnte ein Podestplatz noch möglich machen. 
Die 3 erstplatzierten Piloten fliegen konstant  weiter und am Schluss erreicht Cederic den 7. 
Platz. Ich glaube bei Cederic war nach dem misslungenen Poker der Druck weg und er 
konnte noch die verbleibenden 5 Runden mit seinen ebenfalls „abgesoffenen“ Kollegen 
geniessen. 
 
Endresultat Flyoff Senioren 

 Platz 7 Cederic zum 4 mal in einer WM / EM F3K das Flyoff erreicht  
o 2015 WM Ludbreg Kroatien in der Kategorie Junior und Senior 
o 2017 WM Lviv Ukraine 
o 2018 EM Martin Slokakei 

 

 
  



Wie schon die Eröffnungszeremonie fand auch die Siegerehrung auf dem Flugfeld statt. Die 
ersten drei Preisträger sind die Nationalen Teams der Junioren und Senioren mit den 
höchsten Gesamtpunktzahlen. Mit dem guten 4. Platz verpassen wir leider in beiden 
Kategorien das Podest. Danach werden die Junioren prämiert und Loris und Moriz besteigen 
gemeinsam das Podest, um den F3K EM Pokal entgegen zu nehmen. Nach der Senioren 
Prämierung wird durch den Präsident der Jury Herr Tomas Bartovsky die F3K 
Europameisterschaft offiziell als beendet erklärt. 
 

 
 
Am Abend findet das Bankett im nahen gelegenen Restaurant statt, welches zu Fuss 
erreichbar ist. Miro eröffnet  mit einer kurzen Rede das Bankett, welches wir alle zusammen 
mit einem dankbaren Applaus an ihn und seinem unermüdlichen Einsatz während der 
ganzen EM verdanken. Das Buffet wird sofort gestürmt und mit guter Stimmung unter den 
18 Nationen wird die F3K EM 2018 kameradschaftlich abgeschlossen. 
  



Am Schluss dieser Berichterstattung möchte ich mich ganz herzlich bedanken bei Cederic, 
Moriz, Sephan, Markus, Loris, Eveline und Christoph für die tolle Zeit in Martin. Es hat mir 
sehr viel Spass gemacht, euch als Team in dieser Zeit zu begleiten. 
 
Vielen Dank auch an Hans Duss, Ruedi Schaub und Christophe Petitpierre, welche im 
Hintergrund mich in den Vorbereitungen unterstützt haben. 
 
Euer TM Hans-Ruedi 
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